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Das Spiel vom verlorenen Sohn
Auf der einzigartigen Treppenanlage der Luzerner

Hofkirche findet dieses Jahr zum erstenmal eine Theateraufführung
einheimischer Kräfte statt. Gespielt wird das „Spiel

vom verlorenen Sohn", ein Drama, das sowohl seines
sinnreichen Gehaltes, als auch seiner künstlerischen Gestaltung
wegen eine unvergleichlich tiefgehende Wirkung ausüben wird.
Es ist so recht ein Drama, das zu ledern Herzen spricht.
Der Verfasser. Hans Salat, stammt aus dem theaterfreudigen

Sursee» Während der ersten Hälfte des 1$. Jahrhunderts
lebte er als Schreiber in Luzern. Der Aktenstaub konnte
seiner saftvollen Persönlichkeit nichts anhaben : Er führte
allzeit eine Feder, die mit Blut schrieb und deren Wirkung
den Folgen eines Waffenganges gleichkam. Was in Luzern
nun aufgeführt wird, ist freilich nicht das alte Stück in seiner
alten Form. Man hat ihm neue Farben geben müssen, damit
das heutige Publikum in allen Teilen daran seine Freude habe.
Der Schweizer Dichter Hermann Ferdinand Schell,
der schon seit einer Reihe von Jahren in Wien lebt und
wirkt, war für die zeitgemässe Neufassung des alten Stücks
besorgt Die Luzerner Spieler haben keine Opfer und keine
Mühen gescheut, um dem Spiel vom verlorenen Sohn jenen
Glahz zu sichern, der einem So hehren Stoff gebührt. Wer
immer das Spiel besucht, wird bleibenden Gewinn nach Hause
tragen. Dr. F.

In's Zugerland
' Angenehme

Kuraufenthalte und'
Ausflugsziele

Zug-Zugerberg-Aegerital-Menzingen-Zugersee-Walchwll-Rlsch-Buona*
Gutgeführte Hotel, Pensionen und Kinderheime. Auskünfte' und Prospekte durch das Kant.
Verkehrsbureau Zug. 1374

Höllgrotten Baar Schönste Tropfstein¬
höhten der Schweiz

Werbet fOr die
.Schwelzerschule"

Verlangt
Probeheftl

Der neue Typ
des Lexikons

Schweiz.
Turn- und Sportgerätefabrik

ALDER-F1ERZ & GEBR. EISENHUT
KQsnacht-ZUrich

Filiale in Bern: vorm. Turnanstalt Mattenhofstr.41

Sämtliche Spielgeräte
nach der eidg. Turnschule

AuigMtollt an dir
Zürchar Kantonilen SchulauMtdliM) IStT

1475

Gründlich und lebendig,
zuverlässig und impulsiv
Bund 1 soeben erschienen

VERLAG HERDER, FREIBURG IM BREISGAU

Ausflöge ins

Ziircheroberland und Tösstal

mit der Uerlkon-Bauma-Bahn (direkte Ver¬
bindung Zürichsee-Tösstal aind lohnend.)

Hörnll, Starnenbcrg von Bauma.

Rosinll von Bäretswil.
Bachtal von Hinwil oder Bäretswil.

Fi ospekte und Ralsaprogramma gratis
durch Uerikon-Bauma-Bahn, Hinwil (Tel. 29).

6EISIUCHE SPIELE UIZEMI

uor der Hofkirche jeden Mittwoch,
Samstag und Sonntag, uem n. Juli
Bis 23. August, abends 9 Uhr.

HARTER UORUERKAUF:
Leodegarstrasse 7 - Telephon 15.«
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Energon -Kraftnahrung.
verbessert das Blut, beruhigt die
Nerven, gibt Kraft undAusdauer.

j Rasche Erholung

I
nach Krankheiten

; und Wochenbett.

Biichso Kr. 3.50 iTrutcjs© A.-G. Zürich

Zu vermieten in einem neuen
Chslet eine sonnige

3-Zimmer-
Wohnung

3—4 Bett, mit Kochgelegenheit.
Genügend Mikfe. Bei Frtns Löf'
uker» nlt-Lehrer» Fontanneo,
SdApftda, Kt. Luzern.

Wer
in der „Schweizer-
Schule" inseriert,
sichert sich eine

grosse
Kundschaft

Aufsehenerregender
neuer Roman von Dolores Vies£r

DerGurnilzer
Das zweite Werk der jungen Künstlerin, ganz in der

Stille herangewachsen und ausgereift, ist dem „Singerlein"

mindestens gleichwertig an künstlerischem Gehalt

und ebenbürtig an Zartheit der Seelenmalerei. Es

erzählt von der stürmischen Zeit der Türkeneinfälle, von

Sünde, Not und Entsagung. Ebenso menschlich rührend
und ergreifend wie im „Singerlein" die Gestalt des Hansl,
so überragt hier die trotzige und aufrechte Männlichkeit
des „Probst von Gurnitz" die straff aufgebaute und
meisterhaft zum reinen, klaren Ausklang geführte Handlung.
Man ist begeistert und möchte nur das Geld haben, es

allen lieben Freunden schenken zu können.

Preis In Leinen mit Goldpressung Fr. 8.75.
Wir bitten um Ihre Bestellung

Verlag Otto Walter A.-G. — Olfen
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